
Korsika. Sie hat einen Umfang von «l«bt
ganz ia Meilen, und lZ /^a Einwohner. Ihre
fruchtbaren Thäler liefern We in , der dem
spanischen nichts nachgibt, Feigen, Oliven,
Pomeranzen, sehr saftiges Obst, nur keine
Vepfel. Ver 4le Theil der Insel ist nicht an.
gebaut, und eS wird kaum der 4le Theil des
erforderlichen Gelraidcs gezogen. Dcr Berg.
bau wirft jährlich 200.000 Frar t :« ab.

W e c h s e l . C o u r s i n W i e n
am 26. April 1314.

Augsburg/ für >oa Gulden ? '208 7/s NW. ^
(Xirr. Guloen 5 206 i/6 2 Mon

Conventiottsmünze pr. Cto. 207 l/2.

(Das'heutige Wochenblatt erschciitt Freytags)

Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. 5 ^ . zz.
Gubernial » Veria^tbarung. (2)

Indem das Gouvernement die patriotische Handlung dcr hiesigen ^ Herrn Gebrüder
Recher, welche dem k. k. Playkommand.) ,50 fi. CrnreutionSlnünze zur Ver lh , ! ^a an die
RekonoaleSze ten in den hlcii^cn Spitälern übergtden haben, zur allgemeinen .NcnlUniß bnngl ,
dankt eS zuq e<t> diesen Gebern im Namen der Empfänger lür dlejtS Geschenk.

Lai^ach ain 22. April 1814.

Haus . Verkauf. (,)
Am 16 May laufenden Iahi-s ^nri, d^s denen Hodley'schcn Erben gchöliae am obern

Platzein Kra nburg liegende mit 3?sy. > ^ deje,cb„ete Hans durch öffentliche Versteigellllig
«N den Meistb cchendel, gegen medrjähiicie Zahlungsfristen Hindangegeben werden. Vic dl l«.
fälligen zve^logniße können im bes^glen Hause, bey dem Herrn Grefficr i'es FliedensgerichlcS
in Kraindurg, oder b.y Herrn Franz Gaile Handelsmann in Laibach eingrsehen werden.1

— E i n e z^l^äu
von guten Lebenswandel und mi l l l l ln Aller, welche die Wirthschaft und Oekonomie bis l'ht
schon besorgte, und Kenntniß davon hat, wünscht auf dem Lande als Wirtschafterin, de«
sonders ader bey einem Gl,te, wo leiin' Familie ist, oder OeijNichcn Hcr»n ia Dllnst zu
kommen; worüber daS Ztilungskomploir nähere 3luokljs:fl ertheilt.

Iaqd zu verpachten. (2)
Am 5. May Vormittags um ,0 Uhr wird in der Amlskanzlei dtr Herrschaft Körlschach

die dahin gehörige, in der Pfarr Zt'ves liegende Reißjagd für das Jahr ,314. in Pacht aus.
gelassen werden. Wc,z>, die P^chllüstig n zu erscheinen anuul vorgeladen sind.

Herrjchafl G^lschach am 24. Npr i l l 8»4 .

Hauü , Velkanf. (2)
I n der S l . Iafobsgasse ist aus freyer Hand ein Hans zu verkaufen, woslider daS Z ^ i ,

l»ngskomploir nä ere Auskunft er lhel i l .

' ^ L i z i l a t i 0 n. °̂  " ^ ^ "

A m 9. M a y diefts J a h r s , und die nachfolgenden Tage jederzeit f rüh von y bis ,2 Uhr,
und Nachmil iags vou F dis 6 Uhr werden jn dem Bonazlsch<n Hause «n der HlrrugusjV Rco.
2»4- lM Z. Siock vcüchicDelic Fahrciüsse, als Z n n , Kupterocschllr. Tischzeug, Kucheleinrich.
lUNg, ein Blaterwände?, Be l lpewand, weisses Ocschz?r, B ' I dc r , dann alllslei Z immerc in-
lichlungen von de» neuesten 05ej>5mack, û c> ü>'scdlflcstc<! Meistern vcr fer l igel , als S o f e n ,
Scsseln^Slockubtcn. Spiegeln, Kästen, ^piell lschc, Pcl lstätten, WäsH »und Kleidelkasten,
Schenkkasten, in Kalsakasten mit eise?len Platten ganz überzogen, ein Forle p iano , Keller,
einllchlungen, und mehr andere Sachen oerlieigerungsweise gegen sogleich haare Bezahlung



i n fl in^nder Konrlnz?onsm,'nze hindanaesseben, wozu die Kauflusiigen mit dem Beisätze ein«
geladen werden, daß ene de,lci aussagend schöne Einrichlung ohne mindesten Tadel be«m etslen
Anblik derselben sich von sclbs, anempfehlen wird.

Lizilazions . Anzeige. (2) '
Von dem k. r. Bersivberamte Idr ia wird hiemil allgemein bekannt gcmacht, daß am Z.

Mqy l. I . in den gewöhnlichen Vor . und Ndchmilläfligcil Stunden in Laidach in der Gradi .
schü Vorstadt unter 3ir. i y . im Drecs^en Hause ,:!!l!eis össelüllcker Versteigsrus'^ cilsa tv^a
Elli'n «ngkwul?lcs Tuch, lmd zwur Slück, oder Ellc^rrcise, dann circa 900 Psimd Eäca f ,
wollgespunst aber Theilireise an den Meist-und Lchibiclhcnt'en, «epen sogleicher b^arer Bezah«
luag im ^onoel'zionSgclde hindongegeben werden. wozu die Kauflustigen an d^m obbestin,m«
ten, Tass, und Orte zu erscheinen köfiichst eingeladen werden. Sene<;alschnig, Hlnssier.

Es wird besannt gemacht daß ,n Zebulischen Häuft Nro. 167 zu Laibach drey Galtungen
guten allcn Weins Maaßcvcis zu 24, 20 und 18 kr., Eimer weiß über, das lst für ditjeni«
grn die 6. >o. oder mehrere Eimer abnehmen wollleu, die Maaß pro 20 13 «nd l 6 Kreuzer
vclkilufl werden, wobey mit aller Redlichkeit versichert lvird, daß erstere Galtung von der
Oualilät ist wie sie gewöhnlich in Laibacher Wirlhöhäusern um Zo kr. die zweyte wie jene d i i
um 24 u,,d drille die ebendaselbst zu 20 kr. ansgefchcnkl wirt>. Verläßliche Käufer können
gegen Er l ig deS halben Werths e,ne Zahlungsfrist von einen Monath erhallen.

z.'üib.,ch den 27. April «814.

"^ B a d . R a ch r̂ i ch t. l> )
Der Gebrauch der Bader ist so a l t . daß man ihn bei gebildtten Völkern von jeher

findet. Es badele eine Bezabca, eine Susanna, und die alte Römische Geschichte machl sehr
vielfältige Erwähnungen davon.

Diese liebliche Gewohnheit sich zu baden, und den Körper zu reinigen, arlele oft in
Misbrauche aus. Allein die Mißbrauche wurden durch Verbothe abgeschafl, daS Baden aber
immer beibehalten.

Nun sängt das Laibacher F luß. Bad mit 1. May allgemein an , und wird bis Ende
September »814. so»l beobachtet.

Der Inhaber des Badhauses wird sich alle Mühe geben ^ die Liebhaber des Badens,
wie in andern vergangenen Jahren, so auch in den laufe»dcn bestmöglichst zu bedienen.

Der Pleiß isi w>e biskcro für ein einfaches Bad nm 2 Handtücher» . . I « kr.
lni l 2 großen Leintüchern aber 34 —

Jakob Tschurn, Bad. Inhaber.

" " "
Dcn 28. 2lpril 18»4.

Agnes Rermelouka, ledig, alt 47 Jahr, in der Franziskanerg^sse Nr. 264.
Den 29. detto.

Dem Mathaus Sauern, Nauer, s. R. Iostpha, alt z3 Monath, auf d<r S t .
Peters, Vorstadt Nr. 47.

Den ZQ. dettc».
D«m Ronrüd Krüger, Aufseher, sein V)eib Dorothea, alt 46 I . im Zuchthaus«.

Den «. MaV
Dem Anton Schubiy, gewesenen Rramer, s. ^ . Johanna, alt , Jahr, hinte«

der Mauer Nr. 2sI-
Maria Schagürza, Wittwe. aU 84 I s h r , auf der S t Peter«»Vorstadt Nr. «9.
Dem Kaspar Slabitz . Na^r , s. R Johann, alt ,1 Täg, aufderpollana Nr. 43.
Dem Mathias Bodgraischeg, Schissmann, s. R. Narlholomäu«/ <llt isZ 3«hr ,

in der Rrakau Nr. 16.



Nei dem Unterzeichneten ist zu haben:

Topograph isches Post lex ikon
a l l e r O r t s c h a f t e n de r k. k. E r b l a n d e r .

Velfüßl und herausgegeben

von

C h r i s t i a n C r u s i u s ,
lonleollirenden Offizier der k. k. Hauplposswagelisdircktion und Ehrenmifglled der Akademie

der Wlssenschaflcn und nützlichen Künste zu Erfurt.

?^5r alle diejenigen, welche dieseS nützliche Werk noch nicht kennen ist es nöthig, bei de«
elneuellcn Pränumeralion darauf aufmerksam zu machen, daß es die Namen a l l e r O r l«
scha f le t t . selbst t>er kleinsten Dörfer, einzelnen Höfe und Schlösser deS Oesierreichischen Kai«
serthumS enlhäll, weil der Titel Post-Lr/ison Viele zu der irllgen Mctnuug veranlag, daß
nur diejenigen Städte und Ortschaften o^zclchnet und beschrieben sryn mieten, wo ftch 'posien
bssindin. Der N>n„e:' Pos t . L^l lon Mlg diesem Werke, dcögleickcn s»ch nur wellige anders
Staaten rühmen können, nur deshalb gegeben woldcn seyn, um dessen Nützlichkeil für j^deu
Geschäftsmann möglichst kurz ausjudrücken; denn eö sind nicht alle,n olle Benennungen der
Städte, Märtte, Dörfer, Schlösser, Mühle« und einschichtige Häuser au/da« Genaueste aus
den landesfinstilcken, städtischen und herrschaitllchen Archiocn e»hl>brn und in diesnn Lexikon
»iHlig geschrieben angegeben worden, sondern es ist m,ch der Kieis, Bezllk, somital und H»S«
t^k l angezeifll, worinn die oerzeichnelen Olle liegen und durch tnle luczgefaßie topograph»«
sche Veickicidung erklärt, od de» O l l eine Stadr, Dor f , Schloß :c. sey. Fclncl»si bri jeder
«uch der kieinsten Ortschaft, das zunächst liegende, zur Aiisaabe coe Adnchme der Bllete qe«
eigiiele Postamt o^ r Postit!iliol, beiglrüal, (weöwrgcl, t>as Werk den ^l lel Post!i7ifon dürfte
elhal:cn haben) sammt oer änlfernung nachdem Slunvenwaaße für d«e sichclzdell Bochcn^von
dem Orle vis zur nächsten P M i a l i o n ; eben ft auch »n eiuc»n eigenen Mtllen»und Posteli»
»elser die Distanz des Postamts oder der Posil.aiion von Wlen.

Hie Nützlichkeit dieses Werkes für jeden Staatsbeamten, Handelsmann, Fabtikante^ ,
für jederr Zeilungs'eser, so wie iür jeden gcdi'.üclcn Menschen ist n i t ' l allein durck diö bl«e
Gesagle überzeugend dargestellt, sondern es <lt auch dcreiro hle gute Auelllbtung diefts so außnH

^ wüvsnnen Welkes durch den ungelheillen Belfull d,S I , i . und AüSlan^cs belovt >.nd ouech
^ vieliä'lige Beifalls und Ehtenbezengungen von Seiten her Allerhöchsten und Höchsten H.rrschaf«
^ len dem würdigen Herrn Verfasser belhäligej worden.
I M h Die Einrichtung und die Preise sind folgende:

D a s aanze Werk besteht auZ 20 Banden in gr. 8 und sostet ungebunden im Psänume«
l lationSpreis, 5a fi. W . W . Von diesen 2a Vclndkn si^d aber auch zur Bequeml,Hfci l d°»
^ Provinzen ,Z Bände in 4 Hauplablheilungen gt'lhcNt. Die e5,ie Hauplabtheilung enlbält dcn
^ ersten Theil in 2 Bänden , wor inn alle Orlschatl.'a i» B ö h m e n . M a h r e n und Oes te r -
' l e i c h i s c h . S c h l e s i e n enthalten sind. Kostn 6 fi.
^ Die zweyte Abtheilung oder der zweyle Theil „mfaßl in 4 Banden N i e d e r - , O b er«
- und I n n e r ö s t e r r e i c h , also auch S:eyermark, Karntben und Kra in .
ß. D ie Zle ?lbtheilung oder Zle Theil in 2 Bänden O st . und W c stgaIl i z i e n . ^

D i e 4l< Abtheilung oder 4le Theil umfaßt in 5 Bänden U n g a r n , S i e b e n b ü r g e n ,
' C l p a t i e n , S l « o o n i c n lc . und die M litäsgränze, die übrigen 7 Bande enthalten üver

^ das Ganze ein alpFetische< Register. « ^ ^ <«. , . . . .

W. H . Korn, Buchhändler.


